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Messwerte in einer beliebigen Applikation anzeigen 


 


1.6: Sobald eine neue Sonde angeschlos-
sen wird, erscheint das Menü, in dem die 
Applikation gewählt werden kann, in der die 
Daten angezeigt werden sollen. 


 


1.7: Wenn eine Sonde wieder oder neu 
angeschlossen wird, so werden die Daten 
in der Applikation dargestellt, die zu Anfang 
gewählt worden war.  
1.6/1.7: 
Sollen die Daten in einer anderen Applika-
tion angezeigt werden, so ist b, 
1:Experiment, ►, 
Daten anzeigen in,  
aufzurufen. Dann kann eine der vier ange-
zeigten Applikationen gewählt werden. 
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Messwerterfassung einstellen (einzelne Messpunkte) 
 


 


Nachdem ein neues Dokument aufgerufen 
wurde, wird die Sonde – in diesem Fall 
ein Kraftmesser (10 N) – angeschlossen. 
Damit wird die Kraft angezeigt, mit der ein 
Gummiband gedehnt wird. Es soll zusam-
men mit der Kraft auch die zugehörige 
Auslenkung erfasst werden.   


 


Nach Aufruf von b,  
1:Experiment, ¢,  
3:Erfassung einrichten 
 wird  
2:Ereignisse mit Eintrag  
aufgerufen.  


 


Nach · erscheint in der Konsole für die 
Datenerfassung das Symbol für die Ein-
gabe von Werten. Wenn ein Datenpaar 
übernommen werden soll, wird auf dieses 
Symbol oder auf · gedrückt. 


 


In das Fenster wird der erste Wert einge-
geben und OK gedrückt. 


 


Der erste Messpunkt wird anschließend 
sofort in das Koordinatensystem eingetra-
gen. Anschließend wird das Gummiband 
weiter gedehnt. Die benötigte Kraft wird 
angezeigt. Dann wird erneut auf das 
Symbol für die Eingabe oder auf · ge-
drückt. 
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Es wird die zugehörige Ausdehnung ein-
gegeben. Nach OK wird auch dieser 
Messpunkt angezeigt. 


 


Inzwischen sind alle Messwerte eingetra-
gen. Das Koordinatensystem wird auto-
matisch den eingegebenen Werten ange-
passt.  


 


Die Messwerte können nun noch so dar-
gestellt werden, dass der Zusammenhang 
zwischen den gemessenen Größen mög-
lichst deutlich wird. Dazu wird b,  
1:Aktionen, ¢,  
4:Attribute  
aufgerufen. 


 


Wenn man mit dem Pfeil auf einen der 
Punkte deutet, so öffnet sich das unten 
sichtbare Menü. Durch Klicken auf das 
obere Kästchen kann das Zeichen für ei-
nen Messpunkt (Quadrat, Kreis usw.) ge-
wählt werden. Durch das Klicken auf das 
mittlere werden die Punkte verbunden 
oder einzeln gezeichnet. 
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Auswahl eines Ausschnittes aus dem gesamten Messintervall 


 


HAUPTMENÜ 3:GRAPH, ENTER 
Wenn von einer grafischen Darstellung ein Aus-
schnitt gezeichnet werden soll, so drücken Sie 
ENTER. Dann ist der nebenstehende Bildschirm 
sichtbar. Dort ist 2:SELECT REGION zu wählen. 
 
 


 


Mit der rechten Cursortaste die linke Grenze ver-
schieben. Wenn sie erreicht ist: ENTER. 
 
 
 
 


 


Ebenso die rechte Grenze festlegen.  
Mit ENTER abschließen. 
 
 
 
 
 


 


Dies ist der neue Bildausschnitt. ENTER 
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Auswerten von Messreihen mit dem Data/Matrix-Editor 


 


Öffnen des Data/Matrix-Editors. 
 
 
 
 
 


 


Anlegen einer neuen Datei. 
3 :New 
 
 


 


Festlegen von Speicherort (main) und 
Dateiname (hier: e1). 
 
 
 
 


 


Importieren von Liste L1:  
c1=L1 eingeben. 
 
 


 


Importieren von Liste L2: 
c2=L2 eingeben. 
 
 
 
 


 


Definieren eines Plots (wird mit F2 aufgerufen): 
F1 Define. 
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Definieren eines Plots. 
 
 
 
 
 


 


Berechnung in Spalte c3. 
 
 
 
 
 


 


Durchführen einer Regression (wird mit F5 
aufgerufen), 
Abspeichern der Regressionsfunktion als y1(x). 
 
 
 


 


Anzeige des Regressionsergebnisses. 
 
 


 


Definieren eines weiteren Plots (Plot 2). 
 
 
 
 


 


Auswahl der darzustellenden 
Plots im Funktionseditor (Raute + W) mit F4. 
 
 
 
 


 


Datenplot und Regressionsfunktion. 
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Messwerterfassung mit dem CBL 2TM und DataMate® 
Erläuterung am Beispiel einer Temperaturmessung 


 
Philosophie 


Die Software DataMate® ist ein universelles Mess- und Auswerteprogramm für die meis-
ten Sonden, die an das CBL 2TM angeschlossen werden können. Die Sonden liefern ana-
loge Spannungen, die mithilfe von Kalibrierfunktionen in die entsprechenden Messgrö-
ßen wie °C, V, A usw. umgerechnet werden. Lediglich wenn Zählimpulse geliefert wer-
den, sind spezielle Auswerteprogramme erforderlich (Zählrohr, Herzfrequenz usw.). 
 
Die vorgeschlagene Temperaturmessung soll dazu dienen, die Handhabung des 
Messsystems und die Grundfunktionen der Software DataMate® kennenzulernen: 
– Anschließen der Sonden (evtl. Auswahl des Sondentyps aus einer Liste) 
– Einstellen der Abfragerate und der Anzahl der Messungen (Messen mit den Vorga-


bewerten) 
– Starten und evtl. Wiederholen der Messung 
– Beenden der Messung 


 
Mit dieser Einheit werden einige Grundfunktionen von DataMate® erlernt. Für die in 
den vorangegangen Kapiteln beschriebenen Versuche werden diese Kenntnisse vor-
ausgesetzt. Wenn für andere Messungen weitere Funktionen erforderlich sind, werden 
diese in den folgenden Anleitungen beschrieben. 
 
 
Hinweise zur Technologie 


Sobald die Temperatursonde an das CBL 2TM angeschlossen ist, wird sie von DataMate® 
erkannt und es wird eine Messdauer von 180 s vorgegeben (Intervalllänge 1 s, Anzahl 
der Messungen 180). Mit diesen Vorgaben sollte die erste Messung beginnen. 
 
Wenn das CBL 2TM die Sonde nicht erkennt, so ist der Kanal CH1, CH2 oder CH3 an-
zuwählen. Damit öffnet sich eine Liste, in der verschiedene Sonden angeboten werden. 
Diese können durch Drücken der Zahl vor der Sonde aufgerufen werden. 
 
Geräte  Versuchsaufbau 


– CBL 2TM 
– GTR oder CAS 
– Temperatursonde (z. B. Stainless Steel Tempera-


ture Probe, TMP-BTA) 
 
 
 
 
  
 Beispielexperiment zur  


Temperaturmessung 
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Start up – Einstellen der Messsoftware 


Stecken Sie den Temperatursensor in CH1 des CBL 2TM. Verbinden Sie anschließend 
das CBL 2TM mit dem VoyageTM 200.  
 


 
Homebildschirm mit datamate® Eingangsbildschirm datamate® 
 
Starten Sie das DataMate®-Programm aus dem Homebildschirm. Im Allgemeinen wird 
der Messfühler automatisch erkannt. Wenn das nicht der Fall ist, so markieren Sie im 
Startmenü CH1 und wähle Sie aus den angezeigten Listen temperature aus. Als Mess-
zeit werden 180 s von DataMate® vorgegeben. Die Änderung der Messdauer wird in 
den folgenden Arbeitsbögen beschrieben. Beginnen Sie mit der voreingestellten Mess-
dauer von 180 s. 
 
Die Messung wird manuell durch 2:START (2 eingeben) ausgelöst. Halten Sie die 
Temperatursonde für einen Moment in der Hand, schütteln Sie dann anschließend die 
Sonde in der Luft und beobachten Sie den Temperaturverlauf auf dem Display. Nach 
Beendigung der Messung wird der Graph automatisch von der Software angezeigt 
(evtl. vorher einmal ENTER drücken). 
 


 
Temperaturmessung Bildschirm nach Beendigung von Datamate® 
 
Wenn die Messung beendet oder wiederholt werden soll, drücken Sie ENTER und ge-
hen Sie in das Hauptmenü. Dort kann mit 2:START die Messung mit den gleichen Ein-
stellungen gestartet werden.  
 
Mit 6:QUIT wird das Programm DataMate® verlassen. 
 
Die Messdaten stehen für zusätzliche Bearbeitungen in Listen zur Verfügung. Für die 
Beispielmessung wird die Zeit in Liste L1 und die Temperatur in Liste L2 gespeichert. 
Diese Listen stehen nach Beendigung von DataMate® den anderen Programmen zur 
Verfügung. Außerdem ist der komplette Datensatz in der Datei cbldata gespeichert. 
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Diese Daten werden bei einer nachfolgenden Messung überschrieben und sind damit 
verloren. Zur Sicherung können die Daten im Homebildschirm mit L1→zeit, L2→temp 
bzw. cbldata→tempmess geschützt werden. 
 


 
Umbenennen der Liste L1 
 
Mithilfe des Data/Matrix-Editors, der wie DataMate® vom Hauptmenü aufgerufen wer-
den kann, können ähnlich wie in einer Tabellenkalkulation die Messdaten weiter bear-
beitet werden. Grafische Darstellungen sowie die Durchführung von Regressionen sind 
ebenfalls möglich. Auch diese Funktionen werden in den folgenden Abschnitten detail-
liert beschrieben. 
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Einstellen der Messzeit (Abfragerate und Anzahl der Messungen) 


 


Nach Aufruf von DataMate® im Hauptbild-
schirm erscheint das nebenstehende Menü.  
 
Dort wird 1:SETUP aufgerufen. 
 
 
 


 


Die Messzeit soll von 180 s auf 60 s geändert 
werden. Deshalb wird die Abfragerate auf 0,5 s 
und die Anzahl der Messungen auf 120 ge-
stellt. (0,3 s/200) wäre ebenso möglich. 
 
Klicken Sie MODE:TIME GRAPH-180 an. 


 


Wählen Sie 2:TIME GRAPH. 
 
 
 
 
 


 


Es werden die bisherigen Einstellungen ange-
zeigt. 
 
Wählen Sie 
2: CHANGE TIME SETTINGS. 
 
 


 


Geben Sie 0.5 als Intervallzeit ein. 
 
 
 
 
 
 


 


Geben Sie 120 als Anzahl der Messungen ein.
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Neue Einstellung, dann 1:OK. 
 
 


 


Nochmals 1:OK eingeben. Dann kann die 
Messung mit 2:START begonnen werden. 
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Numerisches Differenzieren 


Zunächst richtet man nach Aufruf des Data/Matrix-Editors eine Datei vom Typ Data ein 
mit einem Namen dif_mag o. ä. (maximal 8 Zeichen). In die ersten Spalten c1, c2, c3 
werden der Reihe nach die Listen der Messdaten L1, L2, L3 usw. eingetragen. Nun 
sind die Differenzenquotienten z. B. der Daten in der Spalte c2  


2( 1) 2( )c n c n
t


+ −
Δ


 


zu berechnen und in eine bisher freie Spalte einzutragen. Dies erfolgt mit der Zuordnung 
( 2,1) 24 shift c cc
t


−=
Δ


 


wobei mit dem Shift-Befehl die Spalte c2 um ein Element nach oben verschoben wird. 
 


 


Rufen Sie den Data/Matrix-Editor auf.  
 


 


Wählen Sie 3:New. 


 


Richten Sie eine neue Datei mit dem Namen 
dif_magn (Beispiel) ein. 


 


Mit ENTER wird dann eine leere Tabelle sichtbar. 
Beschriften Sie die Spalten mit den Überschriften 
Zeit, Uind und Magnet (Beispiel), damit ersichtlich 
wird, welche Daten dort gespeichert sind.  
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Nach Beenden des Programms DataMate® wird 
angezeigt, in welcher Liste die Daten von CH1, 
CH2 usw. stehen. So befinden sich hier in L1 die 
Zeiten, in L2 die Spannungswerte und in L3 die 
Flussdichten. 
 


 


Klicken Sie c1 an und geben Sie dann in der Edi-
torzeile l1 ein. Damit werden die Messzeiten in l1 
eingetragen. Ebenso werden l2 und l3 in die 
Spalten c2 und c3 kopiert. 
 


 


Geben Sie in c4 die zeitliche Änderungsrate des 
Weges (Differenzenquotient) ein, so wie es in der 
Editorzeile angegeben ist. 


 


Stellen Sie die Daten nun grafisch dar. Dazu wird 
der Funktionseditor aufgerufen und Plot 2 mar-
kiert. Mit F3 können dann die Parameter des Gra-
phen so eingegeben werden, wie es in dem Bild 
zu sehen ist. 
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Numerisches Integrieren 


Zunächst richtet man nach Aufruf des Data/Matrix-Editors eine Datei vom Type Data 
ein mit einem Namen Int_U o. ä. (maximal 8 Zeichen). In die ersten Spalten c1, c2, c3 
werden der Reihe nach die Listen der Messdaten L1, L2, L3 usw. eingetragen.  
 
Um den Flächeninhalt zwischen Messkurve und t-Achse näherungsweise zu bestim-
men, berechnen wir die Summe der Rechteckflächen (Funktionswert x Zeitintervall): 


1


2( )
N


c n t⋅Δ∑  


Diese Rechnung wird durch die folgende Zuweisung ausgeführt: 
5 ( 2 )c CumSum c t= ⋅ Δ  


 
Durch diese Anweisung werden z. B. im 8. Element der Spalte c5 in Zeile 8 die Summen 
der ersten 8 Rechteckflächen berechnet. Wenn man dann die Liste c5 über c1 darstellt, 
so erhält man das Integral der Induktionsspannung als Funktion der Zeit. 
 


 


Rufen Sie den Data/Matrix-Editor auf. 
 
 


 


Wählen Sie New. 


 


Richten Sie eine neue Datei ein. Geben Sie ihr 
einen Namen (maximal 8 Zeichen). Hier ist der 
Name dif_magn gewählt worden. 
 


 


Beschriften Sie die einzelnen Spalten, damit er-
sichtlich wird, welche Liste darin gespeichert ist. 
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Nach Beenden des Programms DataMate® wird 
angezeigt, in welcher Liste die Daten von CH1, 
CH2 usw. stehen. So befinden sich hier in L1 die 
Zeiten, in L2 die Spannungswerte und in L3 die 
Flussdichten. 
 


 


Klicken Sie c1 an und geben Sie dann in der Edi-
torzeile l1 ein. Damit werden die Messzeiten in l1 
eingetragen. Ebenso werden l2 und l3 in die 
Spalten c2 und c3 kopiert. 
 


 


Führen Sie die numerische Integration der Induk-
tionsspannungen (c2) in der Spalte c5 aus, so 
wie das in der Editorzeile angegeben ist. 
 


 


Stellen Sie die Daten nun grafisch dar. Dazu 
wird der Funktionseditor aufgerufen und Plot 2 
markiert. Mit F3 können dann die Parameter des 
Graphen so eingegeben werden, wie es in dem 
Bild zu sehen ist. 
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Triggerung einstellen 


Dieses ist eine Anleitung, um mit dem Programm DataMate® die Triggerschwelle 
(Threshold) des CBL 2TM und die Vorspeicherung (Prestore) einzustellen. 
 


 


Wählen Sie im Startbildschirm 1:SETUP und 
dann mit den Cursortasten  
MODE: TIME GRAPH.  
 
 
 
 
 


 


Mit 3:ADVANCED kann die Triggerung eingestellt 
werden. 
 
 
 
 
 


 


Wählen Sie 3:CHANGE TRIGGERING. 
 
 
 
 
 
 


 


Mit 1:CH1 wird die Triggerung durch das Signal 
an Kanal 1 eingestellt. 
 
 
 
 
 


 


1:INCREASING bedeutet, dass eine ansteigende 
Spannung den Messbeginn auslösen soll. Falls 
die Spannung mit einem Abfall beginnt, so wird 
dieser Teil nicht aufgezeichnet und möglicher-
weise die Messung gar nicht gestartet. In diesem 
Falle vertauschen Sie die Anschlüsse des Span-
nungssensors. 
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Als Triggerschwelle wird hier 0.1 (0,1 V) einge-
geben. 
 
 
 
 
 


 


Damit die Spannung nicht erst aufgezeichnet 
wird, wenn sie auf 0,1 V angestiegen ist, kann 
die sogenannte Vorspeicherung eingestellt wer-
den. Hier wird für die Vorspeicherung (Prestore) 
20 % eingegeben. 


 
 


 ENTER drücken. Es ist zu sehen, dass die Trig-
gerung nun durch die Spannung (VOLTAGE(V)) 
erfolgt. Wählen Sie nun so oft 1:OK, bis der Start-
bildschirm zu sehen ist. Nach 2:START wartet 
das CBL 2TM auf das Triggersignal. 
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Diese Anleitung gilt für TI-NspireTM CAS Version 1.6. Die Abweichungen zur Version 
1.7 sind geringfügig. Unterschiede sind mit 1.6 bzw. 1.7 gekennzeichnet. 
 
 
Messungen durchführen und Daten speichern 
 


 


Zunächst wird der TI-NspireTM CAS einge-
schaltet oder ein neues Dokument geöff-
net. Sobald diese Anzeige erscheint, wird 
die Messsonde, mit der gemessen werden 
soll, mit dem Rechner verbunden. Der 
Ultraschallbewegungs-sensor CBR 2TM 
und die Temperatursonde EasyTemp® 
können direkt an das Handheld ange-
schlossen werden. Andere Sonden sind 
über den Adapter Vernier EasyLink® anzu-
schließen. 


 


Es erscheint dieses Fenster, in dem man 
die Applikation wählen kann, in der die 
Messdaten dargestellt werden sollen. Im 
Allgemeinen wird man zunächst Graphs & 
Geometry wählen, weil dann die Messdaten 
sofort angezeigt werden.  
Data & Statistics wird gewählt, wenn z. B. 
die Daten durch eine bewegliche Gerade 
beschrieben werden sollen. In Lists & 
Spreadsheet können die Datenlisten direkt 
bearbeitet werden. 
Grundsätzlich können die Datenlisten in al-
len Applikationen aufgerufen werden. 
1.7: Das Auswahlfenster erscheint nur beim 
erstmaligen Anschließen eines Sensors.  


 


1.6: In jeder gewählten Applikation er-
scheint nun die Konsole für die Datenerfas-
sung. Das System hat hier automatisch er-
kannt, dass ein Abstandssensor (Dist) an-
geschlossen ist. Es wird bereits ein Ab-
stand z. B. der gegenüberliegenden Wand 
ständig gemessen und angezeigt. Als Vor-
gabe ist bereits eingestellt, dass eine Mess-
reihe 5 s lang aufgenommen wird, wenn auf 
das Startsymbol (Pfeil) gedrückt wird. Es 
werden dann 100 Messungen in einem zeit-
lichen Abstand von 0,05 s aufgenommen 
und gespeichert.  
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1.7: Bei der Version 1.7 wird die Konsole 
für die Datenerfassung unter der jeweils 
gewählten Applikation angezeigt. Ihre Be-
dienung hat sich nicht geändert (vgl. oben).


 


 


Die Konsole der Datenerfassung verdeckt 
häufig wichtige Teile der grafischen Dar-
stellung. Durch Anklicken des unteren 
Symbols  auf der rechten Seite lässt sie 
sich verkleinern und auch in einen Bereich 
des Koordinatensystems verschieben, in 
dem sie nichts verdeckt. Mit einem Klick auf 
das gleiche Symbol wird wieder die große 
Konsole angezeigt.  
 


 


Soll eine Messung wiederholt werden, so 
drückt man wieder auf den Startbutton in 
der Messkonsole. Dann kann gewählt wer-
den, ob die vorigen Messwerte überschrie-
ben oder gespeichert werden sollen. Wenn 
die letzte Messung nicht in Ordnung ist, so 
ist Verwerfen zu wählen.  
Achtung: Wenn dieser Knopf angeklickt 
wird, startet sofort die neue Messung. 
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Will man die letzte Messung speichern und 
noch eine weitere Messung durchführen, 
so drückt man wiederum auf den Startbut-
ton. Wählen Sie Speichern. Dann werden 
die Messungen wie angezeigt gespeichert. 
Bei einer weiteren Wiederholung wird in 
den Variablennamen 01 durch 02 ersetzt 
usw. 
Achtung: Sobald OK gedrückt wird, be-
ginnt die neue Messung.  


 


Die wiederholten Messungen werden in der 
gleichen Applikation (hier Graphs & Geo-
metrie) angezeigt. Hier hat es vier Wieder-
holungen gegeben. 


 


Um das gesamte Dokument mit allen Mes-
sungen zu speichern, rufen Sie #auf und 
anschließend  
1:Datei, ¢, 
3:Speichern. 


 


In dem Eingabefeld wird in der ersten Zeile 
der Name des Ordners eingegeben (hier 
MechanikSI) oder ein vorhandener Ordner 
mit ¤ ausgewählt. In die zweite Zeile wird 
der Dateiname geschrieben (hier gleich1). 
Dem Dateinamen wird die Ergänzung tns 
angefügt, also gleich1.tns. Mit dem Ankli-
cken von OK erfolgt die Speicherung. 
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Messwerterfassung einstellen (Zeitgraph) 


 


Es ist der Ultraschallabstandssensor ange-
schlossen worden und der Abstand eines 
Objektes wird in der Konsole angezeigt. 
Nach Druck auf die Taste b werden vier 
Symbole  


 
angezeigt, mit denen die Datenerfassung 
eingestellt und durchgeführt wird. Solange 
die Datenerfassung aktiv ist, kann keine 
weitere Anwendung ausgeführt werden. 


 


Soll die Messgröße (hier der Abstand) zu 
bestimmten Zeiten gemessen und regist-
riert werden, so wählt man  
1:Experiment, ¢, 
3:Erfassung einrichten, ¢,  
1:Zeitgraph. 
In den Fenstern stehen zunächst die Vor-
gabewerte, die nun den Versuchsbedin-
gungen angepasst werden können. Mit OK 
werden die Werte übernommen. 


 


Soll nicht der Abstand vom Abstandssen-
sor gemessen werden, sondern nur der zu-
rückgelegte Weg, so ist vor Beginn der 
Messung der Abstand auf Null zu setzen.  
Das erreicht man mit b,  
2:Sensoren,¢, 
1:Null.  
Bei einem Fallversuch soll evtl. die Bewe-
gung nach unten erfolgen. Dann ist das 
Vorzeichen mit 2:Invers umzukehren. 
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Wenn eine Messung gespeichert werden 
soll, so wird b,  
3:Daten, ¢,  
1:Durchlauf speichern  
aufgerufen. 
Es erscheint eine Anzeige, unter welchen 
Namen Zeit, Weg, Geschwindigkeit und 
Beschleunigung abgespeichert werden. 
Das sind vorgegebene Bezeichnungen, aus 
der die Anzahl der durchgeführten Mes-
sungen und die gespeicherte Messgröße 
hervorgehen. 
Zeit: dc01.time 
Abstand: dc01.dist 
Geschwindigkeit: dc01.vel 
Beschleunigung: dc01.acc 
Diese Dateien sind Listen, die nach Ab-
schluss der Messungen bearbeitet werden 
können. 


 


Wird eine weitere Messung durchgeführt, 
so werden die Daten in Listen abgespei-
chert, deren Namen mit „dc02“ beginnen. 
Sie werden im Koordinatensystem neben 
den vorherigen Messungen mit anderen 
Zeichen für die einzelnen Messpunkte dar-
gestellt.  


 


Wenn eine Messung nicht zur Zufriedenheit 
ausgefallen ist und von einer neuen über-
schrieben werden soll, so ruft man b,  
4:Neuer Versuch  
auf. 
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Mit dieser Meldung soll verhindert werden, 
dass eine Messung versehentlich gelöscht 
wird. Mit Verwerfen kehrt man zur Konsole 
für die Datenerfassung zurück. Die neue 
Messung startet dann sofort. 


 


Um das gesamte Dokument mit allen Mes-
sungen zu speichern, ist  
# , 
1:Datei, ¢, 
3:Speichern  
aufzurufen. 


 


In dem Eingabefeld wird in der ersten Zeile 
der Name des Ordners eingegeben (hier 
MechanikSI) oder ein vorhandener Ordner 
ausgewählt. In die zweite Zeile wird der Da-
teiname geschrieben (hier gleich1). Dem 
Dateinamen wird die Ergänzung tns ange-
fügt, also gleich1.tns. Mit dem Anklicken 
von OK erfolgt die Speicherung. 


 





